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Politiſche Wochenſchau
Die Zeit der politiſchen Sommerſtille hat in Jahre

infolge der vor nunmehr acht Wochen vorgenommenen Schließungdes Landtags und der bald darauf erfolgten Vertagung des

Reichstags beträchtlich früher begonnen als in ſonſtigen
Jahren und macht ſich ſchon jetzt recht bemerkbar da die von
den Parlamenten übrig gelaſſenen Reſte an Streitfragen ebenſo
längſt von allen Seiten und mit der Genauigkeit der Röntgen
ſchen Durchleuchtung unterſucht worden ſind wie ſich keine
wichtigeren und folgenſchweren geſchweige denn zu Befürch
tungen Anlaß gebenden Begebniſſe zugetragen haben Beſondersfie iſt dieſe Ruhezeit im Gegenſatze zu den Ereigniſſen
des vorigen Hochſommers die eine ganze Anzahl deutſcher
Söhne auf Jahresfriſt nach dem fernen Oſten der alten Welt
nach Aſien ziehen hießen Da das chineſiſche Abenteuer be
endel iſt und kaum eine Wiederholung wenigſtens keine
alsbaldige finden dürfte ſo werden wir thatſächlich eine
bezüglich der deutſchen Außenpolitik recht ſtille Zeit haben
Und wenn es gelingt die Geheimhaltung des Zolltarifs
und des Zolltarifgeſetzes wie bisher durchzuführen ſo fehlt
es ſo weit man jetzt ſehen kann jedenfalls bis tief in
den Herbſt hinein an der nöthigen Unterlage für die öffentliche
Kritik der wichtigſten geſetzgeberiſchen Aufgabe der nächſten
Parlamentscampagne Kurzum auch die ſchon jetzt beſonders
bemerkbare innerpolitiſche Ruhe dürfte wohl noch recht lange
Zeit die Signatur der Wochenſchau bleiben die ſie heute ſchon
darſtellt Was hat ſich in den verfloſſenen acht Tagen zu
getragen Der Rückblick auf dieſe zwar kurze aber in
politiſch lebhaft bewegten Tagen mitunter recht ereignißvolle
und wichtige Entſchlüſſe zeitigende Spanne Zeit iſt diesmal ein
Blick auf dünne Sagten und magere Früchte

Das hauptſächlichſte Ereigniß der Woche war die gerade zum
Beginn der Reiſe und Ferienzeit zurecht gekommene und gern
geſehene Einführung der 45ägigen Giltigkeit der
Rückfahrkarten auf faſt allen deutſchen Bahnen die auf
Preußens Vorgang und Anregung ſeit letztem Sonnabend er
folgte Dieſer eine wichtige Schritt vorwärts auf dem Gebiete
der Verkehrserleichterung und Verkehrsverbilligung demhoffentlich bald weitere feigen werden iſt eben erſt ſo aus

giebig erörtert worden und bildet ja in ſo hervorragendem
Maße das Tagesgeſpräch daß ſich hier ein ernentes näheres
Eingehen darauf erübrigt Nur das eine Moment möge hier
kurz berührt werden das noch ſpäterer Klarſtellung bedarf
Ein Theil der demokratiſchen Preſſe führt dieſe überraſchende
Einführung der von liberaler Seite längſt verlangten Reform
auf die Abſicht des Verkehrsminiſters v Thiel en zurück ſich
nach verſchiedenerlei Mißerfolgen einen guten Abgang zu ſichern
denn es ſteht ja feſt daß Herr v Thielen nach zehnjähriger
Wirkſamkeit als Miniſter der öffentlichen Arbeiten nicht mehr
gar zu gern im Amte verblieben iſt nachdem die Kanal
vorlage zweimal geſcheitert war die nun fürs erſte im Land
tage nicht mehr zur Verhandlung gelangen dürfte weil die
Regierung ihre baldige Einbringung nicht beabſichtigt jedenfalls
in der Beſorgniß dadurch das Schickſal des Zolltarifs un
günſtig zu beeinfluſſen Doch iſt darüber kein Zweifel daß
eine abermalige Verſchiebung der Vorlage Unzuträglichkeiten

aller Art im Gefolge hat Ueberhaupt wird es immer zweifel
hafter ob die Dortmund Rheinverbindung infolge des ſtetigen
Steigens der Preiſe für Grund und Boden noch ausführbar
erſcheint Das Preſtige des Miniſteriums Bülow wird jeden
falls durch die weitere Zurückſtellung der Kanalvorlage nicht
gerade gewinnen

Ein gleich der Zolltariffrage der Kanalvorlage und der
Eiſenbahnreform recht wichtiges Begebniß der vergangenen
Woche war die am Sonnabend erfolgte Zuſtimmung des
Bundesraths zur Gewerbegerichtsnovelle in der vom
Reichstage beſchloſſenen Faſſung da ſie zeigte daß alle Be
mühnngen der Scharfmacher dieſes aus der Jnitiative des
Reichstages hervorgegangene ſozialpolitiſch recht bedentſame
Geſetz noch kurz vor Thorſchluß zu Falle zu bringen vergeb
lich waren Wie dieſer Tage erörtert werden konnte
führen politiſche Kreiſe das Zuſtandekommen der Novelle auf
die Einwirkung des Reichskanzlers zurück der faſt die
ganze Woche beim Kaiſer an und auf der Oſtſee verbrachte
und ihm dort mehrfach Vortrag hielt um vom Monarchen
nöthige Weiſungen entgegenzunehmen ehe dieſer ſeine Nord
landsreiſe am nächſten Montag antritt Dabel iſt auch die
erſte Beſetzung eines erledigten Oberpräſidiums unter
dem neuen Miniſterium erfolgt indem als Nachfolger des
Grafen Wilhelm Bismarck der bisherige Kölner Regierungs
präſident Frhr v Richthofen auf den Oberpräſidentenſtuhl
in Königsberg kommt

Weiter war letzter Tage davon die Rede daß Graf Bülow
nach Petersburg reiſen werde doch wurde dieſe Nachricht
alsbald angezweifelt trotzdem halten ſie gewiſſe Kreiſe nach
wie vor aufrecht und betonen der Kanzler unternehme dieſe
Reiſe im Intereſſe eines neuen Handelsvertrages was daran
iſt dürfte ſich bald zeigen vorläufig iſt dieſe Angelegenheit alſo
noch ebenſo im Ungewiſſen wie die gegenwärtig und wohl noch
S r ne Zeit unſtreitig wichtigſte Frage der ausländiſchen
Politik

Die Burenſache ſteht günſtiger als je dies hat in jüngſter
Zeit quasi zum Ueberfluß weil außer England und
ſeinen wenigen Freunden niemänd daran zweifeln konnte
Louis Botha dem Präſidenten Krüger brieflich mitgetheilt
namentlich auf engliſchen Gebiete in der Kapkolonie ſind ihre
Erfolge recht anſehnliche und Albiong Verlegenhett und Miß
erſolge wachſen kagtäglich Dies iſt ſo gugenfällig daß ſich
der einſichtigere Theil des engliſchen Volkes ſolchen Eindrücken
nun endlich nicht mehr länger zu n vermag Die
Sprache die die Nächrichten vom ſudafrikaniſchen Kriegs
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dazu als daß ſie ungehört verhallen könnte Der Erfolg der
Buren reicht denn auch bis nach England der Krieg führt
eine ernſte Kriſis unter den engliſchen Liberalen herbet
die in allernächſter Zeit zum Austrag kommen muß Ein
Theil von ihnen hat leider ſtarke imperialiſtiſche Neigungen
während der andere entſchiedener Gegner der Politik
Chamberlain s iſt Eine Spaltung der engliſchen Liberalen
würde den ohnehin ſtark geminderten Einfluß dieſer Partei die
Jahrzehnte hindurch die Geſchicke Englands geleitet hat bis
zur politiſchen Ohnmacht herabmindern Vielleicht gelingt es
aber den Opponenten die andersdenkenden Parteigenoſſen
zu ſich heranzuziehen Dann würde vielleicht eine
Miniſterkriſe die Folge der verfeylten ruchloſen Politik in Süd
afrika ſein Die jetzt im Parlament namentlich im Unterhauſe
zu London hörbare Tonart zeigt deutlich daß die letzthin auf
getauchten Gerüchte wonach Chamberlain beim König ebenſo
mißliebig wie bei einem großen Theile des Volkes wird nicht völlig
aus der Luft gegriffen ſind Unmöglich iſt es trotz der bom
baſtiſchen Reden die Chamberlain Hicks Beach Brodrick und
Balfour dieſer Tage hielten denn doch nicht daß endlich die
beſſere Einſicht ſiegt und den Burenkrieg nun bald zu Ende
bringt Der Friedensſchluß auf den mit ſo viel unnöthig und
frevelhaft vergoſſenem Blute getränkten Gefilden Südafrikas
wäre dann das wichtigſte Ereigniß dieſes Sommers und würde
doch zugleich die Sommerſtille noch vergrößern

m DòüòöDeutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Kaiſer verließ geſtern vormittag 10 Uhr an Bord der
Jduna Saßnitz auf Rügen und fuhr in Begleitung des

Torpedojägers Sleipner nach Swinemünde wo um 4 Uhr
nachmittags die Yacht Hohenzollern und deren Begleitſchiff
Niobe eintrafen während die Jduna abends 62/2 Uhr vor

Heringsdorf eintraf und bei der dortigen Laudungsbrücke
vor Anker ging Um 5 Uhr war das Kadettenſchulſchiff
Charlotte mit dem Prinzen Adalbert an Bord vor Swine

münde eingetroffen
z eDer Großher von Baden beſichtigte geſtern auf

dem Gries heime
Heſſen begrüßt

Das m meldet Der Direktor des Verultghepartement des Kriegsminiſteriumsſorgungs und
General Leutnant tebahn iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters eines
Generals der Jnfanterie mit Penſion zur Dispoſition geſtellt

Politiſches
Die Unterſuchung wegen der Veröffentlichung der

Nede des Kaiſers im Kaſino des zweiten Garde Regiments
hat nach der Tägl Rundſchau ergeben daß kein Angehöriger
des Offiziercorps den Vertrauensbruch begangen hat

Die Verſion von einer Reiſe des Reichskanzlers nach
Petersburg zwecks Berathungen über die Grundlagen für den
neuen deutſchruſſiſchen Handelsvertag beſchäftigt
die Preſſe noch weiter ie Tal Rdſch will beſtimmt ver
ſichern können daß die Reiſe in der That geplant ſei Dafür
ſpreche auch der Umſtand daß Graf Bülow vor ſeiner Abreiſe
nach Norderney eine Unterredung mit dem Berliner ruſſiſchen
Botſchafter Grafen Oſten Sacken hatte der ſich vorgeſtern nach
Petersburg begeben hat Aus unterrichteten Kreiſen wird ver
ſichert daß die Reiſe des Grafen Bülow nach Petersburg ſelbſt
verſtändlich nicht erfolgen würde wenn es Schwierigkeiten zu
beſeitigen gäbe die noch als unüberwindlich angeſehen werden
müßten Vielmehr dürfe man ſich der vertrauensvollen Er
wartung hingeben daß Graf Bülow beim Eintreffen in Peters
burg auch auf ruſſiſcher Seite den beſten Willen vor
finde alle noch vorhandenen Meinungs und Jntereſſengegenſätze
Zug um Zug im Wege verſtändigen Entgegenkommens auszu
gleichen Danach könnte man die eventuelle Petersburger ReiſeBülow s gewiſſermaßen als einen Barometer für die Rusſichten

eines neuen deutſchruſſiſchen Handelsvertrages anfehen Wenn
Graf Bülow die Reiſe nicht unternimmt ſo würde alſo der
Schluß berechtigt ſein daß angeſichts der übermäßigen
Forderungen unſerer Agrarier für das Zuſtandekommen
eines neuen Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Rußland
zur Zeit nur geringe Ausſicht vorhanden ſei

Volkswirthſchaftliches
Das weimariſche Staatsminiſterium erläßt be

züglich ſeiner Verbindung mit der zuſammengebrochenen Leip
ziger Bank nachſtehende Erklärung

Die Verbindung des Großherzoglichen Staatsfistus mit
der Lelp ger Bank beſteht ſeit 25 Jahren und es ſind in
dieſem traum auf Grund der vom Landtage ertheilten
Ermächtigung zur an von Kaſſavorräthen bei ſicheren
Vanken die je nach Höhe der vorhandenen Kaſſavorräthe
größeren oder geringeren Beträge bei dieſer Bank angelegt
worden Jn der neueſten Zeit hat jedoch zum Zwecke der
Verthellung des Riſikos eine erhebliche Verringerung der an

elegten Beträge dadurch ſtattgefunden daß mit der Deutſchen
ank in Berlin Vereinbarungen angeknüpft und verfügbare

Gelder dort zur Anlegung gebracht worden ſind So betrug
die des Großherzoglichen Staatsfiskus an die

ger Bank am 25 Jnni d dem Tage der Zahlungs
ein e rund 650,000 Mark während etwae dark bei anderen Banken Anlegung gefunden

a

gewähr der von der a phinet Bank gurdeten Summe nung
und nach wird erfolgen können und ein doch leere

n

aArgiger erluſt von nicht allzu eher Bedeutung

Jm Jnutereſſe SachſenWeimars wollen wir hoffen daß dieſer

ſchauplatze ſeit Monaten führen iſt zu laut und zu beredt
Oplimismus nicht gänzlich in die Vrüche geht denn 660,000 W
ſind für ſeine Verhältniſſe eine recht anſehnliche Summe

chießplatze die 28 Feldartillerie Brigade
im Schießen und wurde dabei von dem Großherzog von

Geldes allzuviel davon wird Weimar freilich kaum zu retten
vermögen

Den Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und der
Republik Salvador hat die Regierung der Republik am
27 April d J gekündigt San Salvador verkauft jähr
lich für etwa 2 Millionen Dollars an Deutſchland während

aus Deutſchland ſich auf kaum 300,000 Dollars
emißt

Die Ditſch Tag eszitg übernimmt unter der Ueberſchrift
Die Börſe als Wohlſtandsquelle der Dtſch AgrarKorreſ einen Artikel der in Angriffen auf Börſe und

Banken das denkbar e leiſtet Insbeſondere gegen die
Deutſche Bank und die Darmſtädter Bank richtet ſich die Wuth
des Herrn Klapper der die Ditſch Agrar Korreſp herausgiebt
Er bebhauptet daß die Verluſte die die Deutſche Bank dem
Publikum ſchon zugefügt habe nach vielen Hunderten von
Millionen zählen und entblödet ſich nicht von dem früheren
erſten Direktor der Bank zu ſagen Entweder war der Leiter
dieſer Bank ein geſchäftiich völlig untauglicher Mann oder er
handelte wiſſentlich gegen die elementarſten geſchäftlichen Pflichten
um durch die aus den Emiſſionsgewinnen für ihn entfallenden
Tantiemen ſich ſelber zu dem vielfachen Millionär zu machen
als der er heute ſo bochgeachtet daſteht Der Darmſtädter
Bank wird vorgeworfen daß ſie im Proſpekt über die Ein
führung der Aktien der Geſellſchaft Diffendingen Dannbaum eine
wiſſentliche Lüge ausgeſprochen habe und ſchließlich dem
Publikum zugerufen Glaube und vertraue niemand aus dieſen

reiſen Jn dieſem Tone iſt der ganze Artikel gehalten deſſen
ertretung Herrn Klapper und der Diſch Tagesztg ſehr
rer werden würde wenn ſie dazu gezwungen werden

ollten

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber die Umkagepflicht der Aerzte für die Aerzte
en ren hat der Kultusminiſter folgende Verordnung ergehen

laſſen
Die Frage ob die eine ärztliche Zhätigkeit nicht ausübenden appro bleren Aerxzte gleichwohl verpflichtet

ſind zu den von den a d ausgeſchriebenen
Umlagen beizutragen iſt zu bejahen Nach S 49 Abſatz 1 desGeſetzes vom 25 Rovember 1896 betreffend die ärztlichen
Ehrengerichte uſw S S 565 iſt jede Aerztekammer
befugt von den wahlberechtigten Aerzten des Kammerbezirks
einen von ihr feſtzuſetzenden jährlichen Beitrag zur Deckung
ihres Koſtenbedarfs erheben Wahlberechtigt ſind nach s 4
der Verordnung betreffend die e Fer ärztlichen
Standesvertretung vom 25 Mat 1887 169 in der
Faſſung der Verordnung vom 23 Januaär 1899 S S 17
alle im Sctte der Aerztekainmer wohnhaften approbirten
Aerzte welche Angehörige des Deutſchen Reiches ſind und ſich
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden mit alleiniger
Ausnahme der Militär und Marineärzte und der Militär und
Marineärzte des Beurlaubtenſtandes für die Dauer ihrer Ein
ziehung zur Die ſleltuns Die Wählbarkeit und damit
zuſammendängend die Beitragspflicht iſt hiernach unabhängig
von dem Umſtande ob der zur Aerztekammer gehörige
a fo Arzt ſeine ärztliche Kunſt thatſächlich ausübt oder
nicht Es iſt ferner in dem Geſetze vom 25 November 1899

benLage der Sache darf angenommen werden daß die g

keine Beſtimmung enthalten nach welcher etwa die Beitrags
pflicht auf das aus der Ausübung der ärztlichen Kunſt ent
ſpringende Einkommen beſchränkt wäre

benſowenig ſind endlich die aus den Beiträgen zu
beſtreitenden Ausgaben auf ſolche beſchränkt welche aus
ſchließlich den praktizirenden Aerzten zu gute kommen es
ſollen im Gegentheil die Einnahmen der Kaſſe nach S 50 Nr 4
des erwähnten Geſetzes fur treitung der von der Aerzte
kammer beſchloſſenen Aufwendungen für Angelegenheiten des
ärztlichen Standes dienen und zwar wie die Motive ergeben
insbeſondere zu Unterſtützungs und Penſionskaſſen für Aerzte
und ihre Hintferbliebenen

Eine Verzichtleiſtung auf die ärztliche Approbation mit der
Wirkung der Befreiung von der Umlagepflicht hält der Kultus
miniſter denigemäß für rechtlich unzuläſſig

Auch Bayern will nicht hinter den übrigen deutſchen
Staaten hinſichtlich der Einführung der Rückfahrkarten
giltigkeitserhöhung auch für den Jnnenverkehr zurück
ſtehen und führt ſie mit dem heutigen Tage ein Möge die
bayriſche Verwaltung nun auch dem guten Beiſpiele Württem
bergs folgen und Verdilligungen anſtreben gerade Baherns
Bahnverkehr bedarf noch ſehr der Reſormen Preußen das
diesmal den Anſtoß gegeben hat wird dann auch nicht mehr
lange zurückhalten können und geringere Kilometer
preiseinheiten anwenden müſſen Erſt wenn dies geſchieht
wird der Verkehr ſich weiter beträchtlich heben und der
Staat recht anſehnliche Einnahmen daraus erzielen

Heer und Flotte
Die dem Reichsanzeiger von geſtern beigelegte 15 Verluſt

liſte der oſtaſiatſſchen xpedition weiſt 7 2
wuündungen und einen Vermißten auf Jm Gefecht bei Joan

ahme würde vom 4 oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiment
Kompagnie der Unteroffizier Heinrich Friedrich aus

Ahlsdorf Mansfelder Gebirgskr t Nr 4 2 Comp
durch einen Schuß in das linte Knſe leicht verwundet Unter
den als geſtorben bezw vermißt geſührten Mannſchaften findet
ſich vom 6 oſtaſiatiſchen JugNe 3 Comp der Gefreite

runo Piontek aus Dre deuSirießen fr ſächſ Schügen
Füſilier Regt in Georg Nr 108 7 Comp als todtemerkenswerth iſt daß unter den 7 Todten zwei an Herz

wäſche im Lazareth verſtordene Leute verzeichnet ſind End
ich iſt in der Liſle ein gewiß ganz vereinzelt daſtehender Fall

bei der en n Sanitäts Compagnie wurdeder Krankenkräger Entil Konzack aus Mochow ar Vübben fr

nf Regt Nr 87 10 Comp vom einem Kameraden
treit erſtochen

Verſawimlungen und Kongreffe
der Land

im

Grfurt fand geſtern die SWeraipe amntlinwirthſchaftlichen Central Darlehns fie Kaiff
eiſenOrganiſatlen ſtatt Jn der r et am 3 Juli

en Raiffeſfenatten die hervorragendſten Vertreter aller den
erbände erklärt daß ſie im z zu den in letzter Zeit



Gehyger ſein freies Eigenthum

im Rheinlande erhobenen Angriffen an den altbewährten Tra
ditionen feſthalten werden Auf der Hauptverſammlung erſtattete
Generaldirektor Heller den Jahresbericht der mit Befriedigung
aufgenommen wurde Man verzichtete darauf einſtimmig auf jede
Aenderung der Statuten
o

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Nach geraumer Zeit läßt Kitchener wieder einmal von ſich
hören Die eine ſeiner beiden neueſten Depeſchen iſt die übliche
Liſte der gefangenen Buren uſw die niemand nachzuprüfen ver
mag ſie lautet diesmal General Grenfell nahm am 1 Juli
bei Hopewel 93 Buren gefangen Ein Bur fiel 56 Wagen
100 Gewehre 2000 Patronen wurden erbeutet alles gehörte
Beyer s Kommando Die Engländer hatten keine Verluſte

Die zweite Meldung iſt ungleich wichtiger danach iſt am
4 Juli ein von Pietersburg kommender Zug 5 Meilen
nördlich von Naboonſpruit durch Buren in die Luft ge
ſprengt worden 1 Offizier 11 Soldaten der Lokomotiv
führer der Heizer 1 Schaffner und 4 Eingeborene wurden dabei
getödtet Dieſer Fall ſoll der erſte dieſer Art auf der nörd
ichen Eiſenbahnlinie ſein

Groſß britannien und Jrland
Jm Anſchluß an die geſtern berichtete beachtenswerthe Debatte

im Unterhauſe vom Donnerstag abend in der die Regierung
ſich kaum der Oppoſition zu erwehren vermochte wurde die
zweite Leſung der Anleihebill mit 267 gegen 87
Stimmen angenommen Die Mehrheit für das Kabinet
war alſo zwar überwältigend aber faſt nur die Hälfte der
Mitglieder des Hauſes war anweſend und es iſt nicht zu
erkennen wie viel Liberale mit der Majorität geſtimmt haben
h Zug in der liberalen Partei aber ſcheint doch nach links zu
gehen

Die mit Spannung erwartete Verfammlung der liberalen
Partei findet am Dienstag /33 Uhr im Reformklub ſtatt
Man glaubt daß ſie ein einſtimmiges Vertrauens
votum für Campbell Bannerman zeitigen wird nachdem
er hat erklären laſſen daß er mit dem Vorwurf der Eifer
ſüchteleien den er in ſeiner Sonthamptoner Rede gemacht nicht
die Jmperialiſten allein ſondern alle Sektionen der Partei

gemeint habe ßFrankreich
Zur Geheimgeſchichte der Miniſterſchaft Delcaſſé s

liefert der geſtrige Figaro einen Beitrag den er aus dem
Elyſée erfahren haben will Sein Gewährsmann ſoll jemand

ſein der täglich mit Felix Faure verkehrte und ſeine Geſpräche
mit dem Staatschef ſofort ſorglich aufzeichnete Die vorliegenden
Notizen deziehen ſich lediglich auf die kritiſche Faſchoda Zeit
Wenn auch ſo erzählte Felix Faure kein Ultimatnum ſeitens
Englands vorlag genügte doch die vom engliſchen Bot
ſchafter überreichte Verbalnote den Miniſterrath zu
xaſcheſter Inſtandſetzung der nationalen Vertheidigung zu
veranlaſſen Lockroy insbeſondere damals Marineminiſter
verlangte viel Jn erſter Linie umfaſſenden Schutz
des damals völlig unvertheidigten Bizerthafens Loubet
Deschanel und die Chefs des Generalſtabes kamen überein
achtzig Millionen aus den vorhandenen Mitteln ohne
Befra gung des Parlaments auszugeben Alle Anweſen
den wollten dafür die perſönliche Verantwortung tragen doch
unter der Bedingung daß auch der radikale Parteichef
Pelletan ins Vertrauen gezogen werde und zuſtimme Dieſen
delikaten Auftrag übernahm ein Pelletan befreundeter Miniſter
und richtete ihn nachher freudeſtrahlend aus Pelletan ſtimmte
zu mit den Worten Frantreich über alles Der
Zweck dieſer Publikation im gegenwärtigen Augenblicke iſt klar
genug Man will England merken laſſen daß es in
großen auswärtigen Fragen auch heute noch keinerlei Differenzen
im franzöſiſchen Parlament giebt und daß die Lektion von
Faſchoda ihre Früchte getragen hat

n Marſeille traf geſtern morgen 5 Uhr der Dampfer
Mytho mit den erſten aus China zurückbeförderten fran

zöſiſchen Soldaten ein Die Leute befanden ſich bei ihrer
Ankunft alle auf Deck und wurden von einer großen Menſchen
menge mit Ovationen empfangen Admiral Beſſon begab ſich
mit zahlreichen Offizieren an Bord des Mytho um ſie zu be
grüßen Die Zahl der zurückbeförderten Soldaten beträgt 1271
darunter befinden ſich 120 Kranke

Der am Donnerstag in der Deputirtenkammer eingebrachte
Antrag des Deputirten Gautret den unvermählten
großjährigen Mädchen ſowie den geſchiedenen Frauen
das Wahlrecht für alle parlamentariſchen Körper
ſchaften zu gewähren findet bei einer großen Anzahl von
Deputirten und Senatoren Zuſtimmung Die Regierung willdurch die Präfekten Berichte einholen laffen ob eine ſolche ein

ſchneidende Neuerung der liberalen Richtung förderlich wäre
r ob die reaktionären Strömungen davon Nutzen ziehen

ürden
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Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur

Die Wahl des Geheimen Regierungsraths Profeſſor
Ende zum Präſidenten der Akademie der Künſte in
Berlin für das Jahr vom 1 Oklober 1901 bis dahin 1902 iſt
vom Kaiſer genehmigt worden ebenſo hat die Wahl des
Profeſſors Joachim zum Stellvertreter des Präſidenten die
Beſtätigung des Kultusminiſters erhalten

Der Fall Klinger Geyger erhält heute etwas mehr
Klarheit durch eine lange Erklärung die Prof Geyger in den
Berliner Blättern erläßt Er betont nochmals daß die Dar
ſtellung Klinger s in den Hauptpunkten entſtellt iſt und die
gröblichſten Unwahrheiten enthält und giebt zum Beweiſe dafür
Auszüge aus ſeinem Briefwechſel mit ſeiner Mäcenatin Frau
Dr Meyer aus dem hervorgeht daß alles was Prof Klinger
als Stiftung für die deutſche Künſtlerſchaft in Anſpruch nahm
ihm Geyger in Ausſicht geſtellt war lediglich zur Förderung
ſeiner perſönlichen Abſichten und ſeiner Kunft Die ihm von
Frau Dr M überwieſenen n i ſo deducirt Profeſſor

ie Rechtsveallen Punkten durch Urkunden geſtützt Von a
Stiftung die gerettet werden ſoll bleibe nichts aber auch

wirklich nichts übrig als Klinger s Künſtlerphantaſie
Außer dieſer Erklärung nach der Prof Klinger wieder etwas
u ſagen haben dürfte liegt eine telegraphiſche Erklärung der

Frau Dr M vor die mit Bezug auf die kürzliche Kundgebung
Geyger s beſtreitet daß ſie einen Auftrag auf eine ſo hohe
Summe wie Prof Geyger behauptet gegeben habe Weiteres
Material zur völligen Klärung der Angelegenheit will Profeſſor
Klinger in den nächſten Tagen veröffentlichen

Der bekannte Landſchafter Arthur Langhammer iſt

in Dachau bei Mü n ſeiplötzlichen n rMit Langhammer iſt
eine der hervorragendſten Erſcheinungen der Münchener Kunſt
welt heimgegaugen und eine der Stützen der Münchener

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle Halle 3 Juli
n der heutigen Sitzung batte ſich das Gericht mit einee zu befaſſen bei der es ſich um Meineid und An

Kiftung zu dieſem Verbrechen handeln ſollte Den Vorſitz
führte Herr Landgerichtsdirektor Zacke Als Beiſitzer fungirten
die Herren Vandgerichtsratd Dr jur Haaſe und Gerichts
Aſſeſſor Grüneiſen Die Könlgl Staatsanwaltſchaft war
vertreten durch Herrn Staatsanwalt Schlütter Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kaufmann Rudolf
Aßmann in Halle Giebſchenſtein Privatmann Emil Wiegand
in Halle Fabrikbeſitzer Augnſt Ernſt in Beeſenlaublingen
Privatmann Karl Herrmann in Halle Kaufmann Ernſt
Mildner in Halle Fabrikbeſitzer Anton Jacobi in Büſchdorf
bei Halle Ziegeleidirektor Wilbeim Krummhaar in Senne
witz Kaufmann Wilhelm Dammann in Halle Landwirth
Paul Schönjahn in Schkönag bei Gräfenhainchen Baum
ſchulenbeſitzer Paul Hu ber in Beeſen bei Ammendorf Rentier

ad bers in Halle Stadtgutsbeſitzer Eduard Haucke
in raplauAngeklagt waren der Bergmann Karl Baar und der e
arbeiter Rudolf Haaſe aus Molmegk bei Hettſtedt Haaſe
beſchäftigte ſich in ſeinem Wohnorte mit der Beſorgung von
Rechtsangelegenheiten anderer Perſonen und dieſe Beſchäftigung
batte auch den Anlaß zu dem jetzigen Verfahren gegeben Dem
Angeklagten Baar wurde zur Laſt gelegt am 25 April d J
in Hettſtedt vor dem dortigen Schöffengericht in der wider
e dem jetzigen Mitangeklagten wegen Gewerbepolizei

ebertretung angeſtrengten Straffache den vor ſeiner Ver
nehmung als Zeuge geleiſteten Eid wiſſentlich
durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben Zu
dem fraglichen Meineide ſollte Baar von Hagſe durch Ge
ſchenke oder Verſprechen durch Drohung durch Mißbrauch des
Anſehens oder der Gewalt durch abſichtliche Herbeiführung
eines Jrrthums oder durch andere Mittel vorſätzlich be
ſtimmt worden ſein Der Angeklagte Baar bekannte ſich
ſchuldig wogegen Haaſe ſeine Schuld beſtritt Das jetzige Ver
fahren war dadurch herbeigeführt worden daß Baar alsbald
nach der gegen Haaſe ſtattgehabten Verhandlung ſich ſelbſt an
Gerichtsſtelle wegen ſeiner von ihm als falſch erkannten Aus
ſage gemeldet und ſelbige widerrufen hatte Haaſe war
angezeigt worden vom dortigen Amtsvorſteher weil er ge
werbsmäßig Schriftſätze in Rechtsangelegenheiten anderer
Perſonen angefertigt habe worauf er wegen erwähnter Ueber
tretung unter Anklage kam Jm Termine am 25 April batte
die Verhandlung vertagt werden müſſen wegen weiterer Be
weisaufnahme Jn einem ſpäteren Termin war Hagſe ſchuldig
befunden und zu 75 M Geldſtrafe verurtheilt worden das
Verfahren ſchwebt noch in der Berufungsinſtanz Baar hatte
am 25 April vor dem Schöffengericht eidlich bekundet Haaſe
hat für mich ein Schriftſtück gefertigt dafür habe ich weder ihm
noch ſeinem Sohne Geld gegeben und er hat auch nichts von
mir verlangt Daß jene Ausſage falſch war räumte der An
geklagte Baar ein und gab auch an wie er dazu
gekommen ſie als unwahr zu widerrufen Nach Be
endigung des Termins vor dem Schöffengericht ſei der
Pferdetreiber Strohbach an ihn herangetreten und habe
ihm geſagt es ſet ja falſch was er VBDaar als Zeuge aus
geſagt habe denn er habe für das Schreiben doch Geld an
Haaſe gegeben wie Strohbach s Sohn geſehen der dabei ge
weſen und Baar 25 Pf geborgt habe weil er nur 50 Pf bei
ſich gehabt Als Strohbach mir das ſagte, ſo äußerte ſich
Baar da kriegte ich es mit der Angſt und meldete es dem
Gendarmen mit der Anfrage ob ich meine falſche Ausſage
zurücknehmen könne Der Gendarm wies mich an den Amts
richter und dem habe ich dann gleich erklärt meine Ausſage ſei
falſch Haaſe hat für mich Schriftſätze gemacht und dafür 75 Pf
genommen Angeſtiftet hat mich Haaſe nicht zu der falſchen
Ausſage Auf weiteres Befragen gab Baar an er habe eine
Vorladung vors Schöffengericht wegen Haaſe s Sache erhalten
und da er nicht gewußt um was es ſich handelte habe er
Haaſe befragt der darauf geſagt Ach da haben ſie mich
wieder angezeigt wegen Schreibereien Als er Baar
ſein Schriftſtück bei Haafe abgeholt habe er 75 Pf auf den
Tiſch gelegt weil er der Meinung geweſen es koſte ſo viel
Haaſe habe erklärt die 75 Pf nehme er an Verlangt habe
Hagſe nichts von ihm Vorgehalten wurde dem Baar er habe
bei ſeinen wiederholten Vernehmungen über jenen Punkt ver
ſchiedene Angaben gemacht nämlich daß er das Geld nicht auf

den Tiſch gelegt ſondern es Haaſe in die Hand gegeben habe
ferner daß er das Geld auf den Tiſch gelegt und Haaſe es ein
geſteckt habe Letzteres bezeichnete Baar als unrichtig mit
Hinzufügen Haaſe habe geſagt Die 75 Pfg nehme er für den

den ſein Baar s Vater ihm ſchuldig geblieben ſei
on einem ſolchen Korbe habe ihm ſein verſtorbener Vater nie

etwas geſagt er habe aber gedacht Haaſe s Angabe ſei richtig
und die 75 Pfg ſeien nicht als Honorar für das Schriftſtück
anzuſehen deswegen habe er vor dem Schöffengericht ausgeſagt
er habe weder Haaſe noch deſſen Sohn für erwähntes Schriſt
ſtück Geld gegeben Der Angeklagte Haaſe erklärte er habe als
ex wegen Uebertretung der Gewerbeordnung eine Anklage er
halten den Zeugen Baar über die Vorladung belehrt und Baar
habe dann geſagt er habe ihm Hagſe nichts für das
Schriftſtück gegeben Darauf ſagte ich ſo äußerte ſich
Haaſe das kann mir nichts helfen das müſſen Sie vor
Gericht ſagen Jch weiß nicht ob mir Baar Geld ge
geben oder Geld auf den Tiſch gelegt hat Möglich
kann es ſein daß Baar Geld hingelegt hat Ob es mein Sohn
an ſich genommen weiß ich nicht Jch beſchäftige mich mit
An fertigung von Schriftſätzen aber nicht gewerbsmäßig
fondern aus Gefälligkeit für die Leute Was er zu Baar an
geblich von einem Füllkorbe geſagt haben ſoll erklärte Haaſe
für unwahr Er habe zu Baar als dieſer zur Vernehmung als
Zeuge geladen war geſagt Bleib bei der Wahrheit Erwähnt
wurde daß Haaſe im Hettſtedter Anz inſerirt hatte er beſorgedie Anfertigung von Schriftſtücken in fremden Rechtsangelegen
heiten und mache das Original unentgeltlich Das ſchien ein
Geſchäftskniff von ihm zu ſein inſofern als ſein Sohn die
Originale abgeſchrieben und die Abſchriften den be
treffenden Leuten ausgehändigt hatte wogegen die Empfänger
die Bezahlung in der Regel 1 im Zimmer ſtillſchweigend
liegen ließen Zur Aufklärung des Sachverhalts waren 25 Zeugen
zu vernehmen wodurch ſich die Verhandlung ſehr ausdehnte
Die Schuldfragen bezogen ſich gegen Baar auf wiſſentlichen
Meineid und dazu auf die Hilfsfrage Hatte Baar als er ſich
eines Meineids ſchuldig gemacht ſeine falſche Ausſage bei
derjenigen Behörde bei der er ſie abgegeben widerrufen
bevor eine Anzeige gegen ihn erfolgte oder eine Unterſuchung
gegen ihn eingeleitet und bevor ein Rechtsnachtheil für einen
andern aus der falſchen Ausſage entſtanden war Dieſer
Umſtand bildet in Meineidsfällen einen Strafermäßigungsgrund
Gegen den Angeklagten Haaſe bezog ſich die Schüldfrage auf
Anſtiftung zum Meineid Der Staatsanwalt war der Anſicht
daß ſämmtliche Schuldfragen zu bejahen ſein würden da der
Meineid durch Baar s Geſtändniß und die durch Haaſe verübte
Anſtiftung nach allen zu Tage getretenen Umſtänden erwieſen
ſei Baar habe gar keinen Anlaß zu einer falſchen Aus
ſage gehabt wenn er nicht durch e ſeitens des
Haaſe dazu beſtimmt worden wäre aaſe ſei die Trieb
feder bei der ganzen Sache geweſen er habGewandtheit dazu benutzt den unerfahrenen reiner
Baar in ſchlimmer Weiſe zu beeinfluſſen Rechtsanwalt
Dr Kähne als Vertheidiger für Baar ſtellte den Geſchworenen

4 4 t die Bejahung der erſt i rScr her e e und langjähriges Vorſtands im k Schulbioſhr un e e Tweite Fehne h wer
Verſto geweſen iſt h e Der Vertheidiger für Haaſe Rechtsänwalt Vr Purſche

e z meinte Anſtiſtung ſei nicht klar erwieſen da nur Baar s jetzige

Der Spruch der
Geſchworenen lautete guf Bejahung aller Schuldfragen Gegen
VBaar beantragte der Staatsanwalt 6 Monate Gefängniß gegen
Haaſe 3 Jahre Zuchthaus Das Gericht erkannte gegen Baar
auf 4 Monate und 15 Tage Gefängniß gegen r auf zwei

l

nneidliche Ausſage gegen Haafſe vorliege

ahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt Auch wurdeJe für dauernd unfähig erklärt als Zeuge oder Sachver
ſtändiger eid lich vernommen zu werden Baar wurde 1 Monat
als durch ſeine Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt Er erklärte die Strafe gleich antreten zu wollen wogegen Haafe erklärte

ſich bei dem Urtheil nicht zu beruhigen

Leipzig 5 Juli Das Reichsgericht verwarf die Reviſion
des Bankiers Paul Wendland Berlin welcher vom Land
gericht J in Berlin am 9 März d J wegen Unterſchlagung in
15 Fällen Vergehens gegen das Vörſengeſetz in 3 Fällen Ver
gehens gegen das Depotgeſetz in einem gele und wegen
Bankerotts zu 3 Jahren 9 Monaten Gefängniß ſowie zu 700
Mark Geldſtrafe verurtheilt worden war

Erfurt 4 Juli Vor der Strafkammer hatten ſich am
Dienstag die Vorſtandsmitglieder des Tennſtedter Bank
Aktien Geſellſchaft in Liquidation Breitrück Rohde
und Bürger wegen Untreue zu verantworten Bürger der
den Kaſſirerpoſten inne hatte mußte 3000 M Kaution ſtellen
dadurch daß dieſe 3000 M falſch gebucht wurden unter die
Aktiven ſtatt Paſſiven ergab ſich ein Reingewinn von 3000
der 1884 vertheilt wurde Die Angeklagten bezogen 40 Proz
des Reingewinns als Tantidme das bedeutet von dieſen 3000 M
1200 M Bei der 1898 erfolgten Liquidation und Reviſion auf
die unrichtige Buchung aufmerkſam gemacht weigerten ſich die
Angeklagten die zu Unrecht erhaltenen Gelder zurückzuzahlen
Die Anklage legte ihnen weiter zur Laſt die vom Kaſſirer in
Baar geſtellte Kaution durch minderwerthige Papiere erſetzt zu
baben ſowie daß ſie theils zweifelhafte und uneintreibbare
Forderungen in die Bilanz eingeſtellt hatten Der Staatsanwalt
beantragte für jeden 2 Monate Gefängniß und 600 M Geld
ſtrafe der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagten nur zu te
200 M Geldſtrafe

Eſſen 2 Juli Die hieſige Strafkammer verurtheilte
den Polizeiwachtmeiſter Otto Heine aus Borbeck
wegen Anwendung von Zwangsmitteln zwecks Erpreſſung von
Geſtändniſſen 134 des Strafgeſetzbuches zu einer Zucht
hausſtrafe von 1 Jahr n Borbeck hatten junge
Burſchen mehrfach Straßenlaternen zertrümmext Heine hatte
den 13jähritzen Wilhelm Wotczak in dringendem Verdacht hieran
betheiligt zu ſein Er nahm ihn ins Kreuzverhör und da ſich
der Junge nach Anſicht des Angeklagten in Widerſprüche ver
wickelte gab er ihm mit einem Gummiſchlauch einige Schläge
über Rücken und Beine um ihn zum Geftändniß zu bringen

Ratibor 5 Juli Als der im hieſigen Zuchthauſe inter
nirte 27jährige Schmied Kleinert aus dem Kreiſe Militſch am
20 März nachts aus ſeiner Zelle ausbrach ſtürzte er ſich auf
den ihm begegnenden Aufſeher Folwaczuy und richtete ihn derart
zu daß ſeine völlige Geſundung ausgeſchloſſen iſt Das hieſige
Schwurgericht verurtheilte Kleinert wegen Mordverſuchs zu
15 Jahren Zuchthaus ſo daß der Verbrecher jetzt im ganzen
30 Jahre Zuchthaus zu verbüßen hat

m

Provinzialnachrichten
b Wettin 5 Juli Unglücksf al Bei den Abteufungs

arbeiten auf dem Schachle Johannashall wurde geſtern nachmit
tag der Bergmann Werner durch ein herabfallendes Stück Holz
am Arm und in der Seite ſchwer verletzt Der Verunglückte
mußte nach Bergmannstroſt in Halle gebracht werden

PF Freyburg 5 Juli Einen ſchaurigen Anblick bot
geſtern nachmittag das Handpferd eines Naumburger Geſpanns
welchem beim Abfahren von Steinen aus dem Steinbruch bei
Zſcheiplitz die Zunge herausgeriſſen worden war Wie zur
Schau hatte der geſühlloſe Führer letztere an das Kummet des
ſtark blutenden Thieres gehängt und ritt nun auf dem Sattel
pferd unter fortwährenden Verwünſchungen ſeiner Heimath zu
Auf welche Weiſe das Pferd eine ſo ſchwere Verletzung erleiden
konnte dürfte die eingeleitete Unterſuchung bald ergeben

E Lauſcha 5 Juli Mord und Selbſtmord Geſtern
vormiltag ſo wird in Ergänzung unſerer geſtrigen tele
graphiſchen Notiz berichtet waren in der Nähe von
Vanuſcha im Pappenheimer Wald zwei Holzhauer aus Heubach
hei Eisfeld Wilhelm Heß und Emil Jakob mit Holzſägen be
ſchäftigt Dabei ſprang die Säge aus und verwundete den
einen an der Hand Ueber die Frage wer daran ſchuld ſei
kam es zum Streit in deſſen Verlouf Jakob dem Heß ins Ge
ſicht ſpie Das erbitterte Heß dermaßen daß er auf Jakob mit
der Axt zwei tödtliche Streiche führte Mit dem erſten Hieb
wurde der Nacken durchſchnitten mit dem zweiten die Kehle ſo
daß der Angegriffene ſofort eine Leiche war Jm erſten
Schrecken über ſeine Unthat brachte ſich der Mörder verſchiedene
tiefe Wunden am Kopfe und am Halſe bei er wurde im Walde
jedoch noch lebend aufgefunden und nach Anlegen eines Ver
bandes durch einen ſofort herbeigerufenen Arzt ins Krankenhaus
gebracht Heß ſoll übrigens auch nach einem anderen Holzhauer
ſeine Axt geſchleudert haben Der Getödtete war ein ruhiger
ordentlicher Menſch er hinterläßt eine Frau und vier Kinder
im Alter bis zu 12 Jahren auch der Mörder iſt verheirathet

Staßſurt 4 Juli Unglücksfall auf der elek
triſchen Bahn Auf der elektriſchen Bahn hat ſich geſtern
abend in der Nähe der Centrale ein ſchwerer Un fall ereignet
Als ein 8 Jahre alter Jnnge aus dem Graben kommend auf
ganz kurze Entfernung vor einem daherkommenden elektriſchen
Wagen die Gleiſe überſchreiten wollte wurde er von dem
Vorderperron des Wagens erfaßt niedergedrückt und über den
einen Fuß gefahren Der Fuß mußte abgenommen werden

Halberſtadt 5 Juli Verlängerte Giltigkeitsdauer
der Eiſenbahnrückfahrkarten Die Blankenburg Halber
ſtädter Eiſenbahn hat von geſtern ab ebenfalls eine 45 tägige
Giltigkeitsdauer der Rückfahekarten eintreten laſſen

Nordhauſen 4 Juli Den ausſtändigen hieſigen
Tabaksarbeitern ſind am 1 d M von dem Gewerkſchafts
kartell Nordhauſen 1600 M Fals Beihilfen zu dem fälligen
Wohnungsmiethszins ausgezahlt worden Die hieſige
Tabaksfirma Walther Sevin hat ſich mit ihren ausſtändigen
Arbeitern geeinigt worauf letztere die Arbeit wieder auf
genommen haben Jn einer geſtern abend abgehaltenen Arbeiter
verſammlung regte Reichstagsabgeordneter v Elm aus Hamburg
die Gründung von Konſum Genoſſenſchaften zur Stärkung der
Gewerkſchaſts Organiſation und Arbeiter Wicklein die Grün
dung einer Kantabaks Genoſſenſchaft zur Unterbringung der
Ausſtändigen an

Heiligenſtadt 5 Juli ſUrbeiter Organiſation Jm
Beiſein des Generalſekretärs der katholiſchen Arbeitervereine
Deutſchlands Lic Fournelle aus Berlin und 13 geiſtlicher
Präſides der katholiſchen Arbeitervereine des Eichsfeldes und
der Umgegend wurde hier am 2 Juli die Gründung eines Be
zirksverbandes der katholiſchen Arbeitervereine für
das Eichsfeld vollzogen Zum Vorſitzenden des Verbandes
ad Herr Geiſtl Rath Osburg gewählt Vorort iſt Heiligen

adt

X Mühlberg Elbe 5 Juli Fortſetzung des Be
richts über die Alterthümerausſtellung So alt
unſere Stadt iſt ſo hat ſich doch nur wenig für Gruppe 5 der
Alterthümerausſtellung Stadtgeſchichte in dem Stadtatchive ge
funden Die älteſte Urkunde iſt der Kaufbrief über den Elbzoll
von 1481 die zweitälteſte der Brier über die Stiftung des
Hoſpitals durch den Edelen Ehrn Hannſen Birke von der Duba
anno 1506 Ferner ſei erwähnt das Holzbild der Juſtitia
und die Läſterſteine die in früheren Jahrhunderten von läſter



mäuligen Leuten zur Strafe durch die Stadt getragen werden Verbotene Fräulein Wanda
mußten Bedeutend reichhaltiger und mannigfaltiger iſt die bereits von Hygienikern Aerzten gen 2 Letz 2 el egr6 Gruppe für Kirchliche Alterthümer mit nocd vielen Gegen agitirt 3 Tiaube d ne et dethehee te amme
ſtänden z u Zeit in der unſere Gegend katholiſch war Fräulein Anna Ach ja das Schlepptragen macht immer Berlin 6 Juli Die Meldung Spanien habe Deutſch

B Hoſtientellern und Schachteln 1 Ablaßkaſten 1 kath mehr Spaßz land das Vorkaufs recht auf Fernando Po zugeſtanden
Chorrock und 1 Altarſchrank mit den 12 Apoſteln letzterer äti i b it Spaniaus Holz geſchuitzt und der Kirche zu Paußnitz Kreis XVNeſtätigt ſich n ich t Dem Vernehmen nach haben mit SpanienTorgau gebörig iſt noch ſehr gut erhalten Der Wetter Ausſichten ſeit mehreren Jahren keine Verhandlungen über dieſe Frage
ſechszackige Stern der früher den Thurm der hieſigen Altſtädter auf Grund der Berichte der Deutſchen S ſtattgefunden

Kirche krönte im Jahre 1868 aber durch Blitzſchlag herunter r n ldet GNachdruck verboten Berent Weſtpr 6 Juli Amtlich wird gemeldet Geſterngeworfen wurde iſt auch zur Ausſtellung gebracht worden 7 Juli ite 1 vormittag 11 Uhr 30 Min üb der Strecke Hohen1642 ſchoſſen die Schweden bei ihrem Durchzuge durch Mühl ult Meiſt heiter bei Wolkenzug wärmer ormittag hr n üb erfuhr auf der e
berg nach dem Stern die Kugelabdriicke ſind nicht entfernt 8 Juli Sommerlich warm ſonnig bei auffriſchenden ſteinLippkus an einem unbewachten Uebergang unweit von
worden und heute noch zu ſehen Gruppe 6 enthält weiter Winden meiſt trocken Berent ein Reviſionsſonderzug ein einſpänniges vhn der Ehe
mehrere Opferkaſten Stühle mit kurſächſiſchem Wappen Kruzi 9 Juli Warm und heiter bei kühlenden Winden Strich frau Böttcher gelenktes mit 5 Perſonen beſetztes Fuhrwerk
fixe Kollektenteller und Beutel Holzfiguren bibliſche Perſonen weiſe Gewitter Eine Wittwe und ein 12 jähriger Knabe aus Skorzewo
de r v r Seugr i e 5 wurden getödtet Die Führerin des Fuhrwerks die an demeckels gedacht der in wunderſchöner Holzſchnitzerei das heilige e ankommenden Zuge vorüberfahren wollte wurde werAbendmahl aufweiſt Jetzt folgt die größte Abtheilung Meteorologiſche Station zu Halle verletzt Zug ab ſw
Bücher Karten Urkunden uſw mit faſt 500 Objekten g d F F
n erſter Linie kommen hier bibliſche Schriften in Betracht 2 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg Konftantinopel 5 Juli Hier ſind zwei neue Peſtfälle
s folgen ſodann Chroniken Atlanten Gedicht Arzenei Barometer Millimeter 754,5 755 9 vorgekommen Jn einem Vorort ſind ein Griedhpin und ein

Wörter Geographie und andere wiſſenſchaftliche Bücher ſolche Thermometer Celſins 1 Tiſchl krankt ü iſt ei ißérordentli2 i t er 17 3 14,7 iſchler erkrankt Für morgen iſt eine außeéror che
ne v d e r ſich die ver Wind W 2 RW 2 chäffſchiedenſten Urkunden els Lebn Bürger Meiſter Ge Waſhington 6 Juli Der ruſſiſche Geſchäftsträgerſellen Lehr und Pathenbriefe Jnſtruktionen Berichte Ver itmnmn x u 14,10 hat den Eupfang der Note des Staatsſekretärs Kday wegen

träge Zeugniſſe Statuten Zeitungen Stammbäume und eine iederſchläge am 6 7 u gens 9 m d iſ R i öll tlich beſtätigt5 ge am 6 Jült 7 Uhr morgens 1,9 mm er ruſſiſchen Retorſionszölle amtlich beſtätigtUnmenge anderer Schriftſtücke ſowie Kupfer Stablſtiche u ſ w Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 6 Juli 151/20 R

Das älteſte gedruckte Stück in dieſer großen Abtheilung iſt ZullCorpus 7 a r a eng aus dem a e mahre 1563 das älteſte geſchriebene Stück ein Lehnbrief aus dem 110210 334 418 589 99 691 777 W 850 111188 247 304 34 4604 530 45d 1520 über Rittergut Plotha vom Kurfürſten Georg von 1 Ziehung der 1 Klaſſe Z95 Königl Hreuß Lotterie a 643 91 851 94 112220 319 88 529 85 86 7 345 928 84 17 3504 18 ſa00

achſen Auch ein winziger Taſchenkalender von 1791 iſt ver Kur die Gewinne über G0 M ſind den betreffenden Kummers T o h 187 ſi 116073 85 150 245 479 749 908 9 1170637 120 215 65 75 118 710 831 85treten Aus Gruppe 7 ſind noch hervorzuheben ein Gedenkblatt in Klamumern beigefügt i 806 151 301 2 95 551 624 791 879 934 1 19681 761 o 952 66
an die Waſſersnoth mit folgender Theuerung 1771 Luther s Ohne Gewähr 120027 656 81 7509 200 906 39 96 121022 187 433 91 678 808 43 54
Kirchenpoſtill von 1557 1 Exemplar Homers Jlias 1800 eine 50 818 261 220 1010 a 241 55 492 5090 93 677 221 56 2061 122000 12 34 125 307 200 400 15 686 756 96 s 25 58 S 888 123180 250i Ia 66 359 595 82 n ä 3029 59 206 406 761 852 40360 55 173 71 629 925 124419 32 516 666 794 899 125065 149 415 68 502 S 801werthvolle Bibel von 1660 mit Landkarten das Tagebuch des 2 416 80 85 100 516 808 19 917 65 5041 48 108 51 54 243 371 443 582 631 41 100 65 956 62 150 126058 87 282 359 627 300 94 768 127162 312
Adelsgeſchlechts von Heynitz auf Dröſchkan Kreis Torgau Ab S 100 75 154 260 429 50 802 95078 7076 260 525 62 76 53 i 49 646 73 856 924 128174 418 601 70 82 85 93 779 90 08 44 129037
bildungen von Denkmünzen von der Schlacht und von dem u h r e T 208 n d We ücn 180e 157 82 311 37 94 407 W 13 688 100 702 13 964 130128 241 60 92 446 100 70 505 56 57 860 923 131024 06 320 48 420Luſtlager bei Mühlberg vom Jahre 1730 11175 22i 510 16 760 99 821 52 100 92 900 31 12125 546 77 629 765 78 500 26 735 978 99 132124 34 79 93 248 73 88 422 44 584 687 706 29 52

S 248 65 69 932 13014 176 331 35 770 898 951 14026 176 267 452 76 506 782 826 133138 238 58 464 821 75 961 134208 418 670 720 830 943 33 68 135051
Perſonalien Der beſoldete Beigeordnete Große in Wittenberg iſt 991 15664 86 422 51 624 33 751 61 855 932 73 160509 92 135 535 77 614 86 lö 224 40 536 49 77 97 777 890 136007 431 48 505 615 30 53 802 917

auf fernere zwölf Jahre beſtätigt worden Verſetzt ſind die Regierungs und 72 17093 181 91 203 91 393 402 62 ſog 95 508 625 845 150 54 64 77 901 98 137016 312 65 79 452 55 98 655 138050 393 914 57 100 690 138242Bauräthe geterd bisher in Magdeburg als Mitglied an die Königliche 25 48000 10 567 688 776 81 100 951 19028 147 1001 77 253 99 342 52 62 312 65 455 592 66 100 68 765 801 15 27 39 40 912

ihm i bisher Hilf ter i i 544 95 786 97 100 838 92 140956 247 525 749 53 957 14 1199 327 468 97 5590 620 799 977 142010Eiſenbahndirektion in Hannover Falke bisher Hilfsarbeiter in den Eiſenbahn 20005 40 325 459 96 548 648 99 100 8322 21101 60 341 440 564 807 36 766 872 143105 230 336 522 720 I144073 175 97
abtheilungen des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten als Mitglied an die 730 940 22020 289 334 656 87 760 826 45 b 23131 261 442 501 968 100 R a b 145008 125 362 9 506 52 685 714 825 90 960 1460
Königliche Eiſenbahndirektion in Erfurt die EiſenbahnBau und Betriebs 24067 129 213 69 309 90 559 703 891 25006 139 223 83 393 450 684 n 82148 82 525 708 833 75 100 956 147006 14 131 28 231 446 516 59 148557
inſpektoren Wittich bisher in Koburg als Vorſtand der Betriebsinſpektion II 927 30 91 26015 92 136 308 19 655 729 30 971 27037 160 208 359 455 149008 32 100 64 238 75 423 73 578 97 798 916 24
nach Gorha Rot h bisher in Querfurt als Vorſtand der Bauabtheilung nach 89 575 100 78 909 28059 118 84 205 347 73 502 7 668 888 97 965 29031 150267 307 100 94 97 825 151021 380 593 99 678 795 878 150
Guben und der Eiſenbahn Verkehrsinfpektor Friedrich owicz bisher in 302 419 29 667 937 71 270 290 405 650 704 8s1 153047 114 90 307 495 595 698 U00 740 60 61Wittenberge als Vorſtand der Verkehrsinſpektion nach Trier 39104 240 315 529 38 46 54 622 65 99 725 293 31033 197 339 419 62 568 154348 557 770 882 155036 61 78 200 89 151 482 543 69 8 714 823

766 834 974 32175 225 365 624 73 a 44 33044 100 163 343 156164 39 281 377 446 576 613 83 898 970 157031 74 284 338 67 637

dent g e a en i Fcu bi e h ä 9 e 7 a S 22 M 22 22 45 5 89nachmittag ein 14jähriger Schulknabe Er hatte eine Linde er 200 437 532 634 918 47 98 39019 215 480 99 5886 610 12 37 954 161027 330 100 96 420 505 18 100 859 926 162016 66 100 158 59
ſtiegen um Blüthen zu pflücken Durch einen Fehltritt ſtürzte 40088 613 781 862 150 41066 390 401 67 542 620 882 42217 59 97 93 724 964 163052 56 173 235 329 94 820 25 85 164025 156 93 508 834 978

er aus beträchtlicher Höhe herab und mußte mit völlig zer d 52 e44 900 190 33 44001 214 63 460 508 734 900 45163 233 323 71 625 89 80 405 ſ100 38 540 646 766 902 72 150 168034 207 367 466 531 706 905 24 959
ſchmetterten Gliedern nach ſeiner Wohnung geſchafft werden 93 817 907 522 460652 155 210 346 626 27 47029 226 30 331 500 150 74 16 96 108 549 52 710 40 82
An dem Aufkommen des Knaben der der älteſte Sohn einer 607 797 997 48095 192 312 100 36 59 700 40 47 937 43069 364 438 99 170068 186 98 32 473 682 909 88 174 178 75 662 705 862

p b S h d l n aus 150 51167 80 285 353 73 456 784 886 174552 63 643 792 358 175061 381 S 55 734 820 176283 22
Dresden 4 Juli Ueber die Verluſte bei dem Zu 52077 320 62 485 517 677 726 32 97 854 53305 492 529 818 987 54000 732 92 954 56 177344 98 890 59 927 G 178035 48 138 A8 363 465 528

ſammen bruch der Leipziger Bank in Dresden an e Sei 23 u e 73933 2c r n 6181 266 347 58 464 558 603 979 57160 233 88 824 934 180053 261 80 82 405 555 630 42 e 181034 298ind e e et et deren t ſete heit en e e s e e ei wierig jede erfelben auf ſeine e 40 497 525 654hin Naſen de wich ils poſitiv bekannt daß ein b 50057 I 81 150 823 25 520 71 686 761 s10 89 937 81258 222 59 84 85 204 86 89 926 87 92 588 600 S 70,75
S 447 778 988 62019 60 91 272 999 63175 246 92 351 400 27 754 78 S77 912 668 9990 187079 100 U0 57 96 420 71 1 7 657 953 61 189072rühmter Sänger der früher Mitglied der Dresdner Hof 64021 69 294 300 694 933 72 65082 148 77 232 73 425 701 841 66438 91 742 908

oper war die anſehnliche Summe von 800,000 Mark in M aoß Vor e 814 967 72 68367 81 415 60 716 802 G eeenenneeeeee 3 a 8 3 433
loren ſein dürfte Ein hieſiger bedeutender Arz t er auch am 719 880 72074 169 223 313 23 25 i J 410 42 p 97 661 902 56 73 154 90 495 80 545 64 611 704 835 928 76 197070 357 491 561 796 198392 v
ſächſiſchen Hofe eine einflußreiche Stellung einnimmt und bis 73047 76 173 241 463 621 715 944 87 74185 245 385 468 828 82 909 46 89 796 988 199060 150 524 42 666 847 914 33
vor Kurzem als leitender Arzt an einer hieſigen großen Kranken 949 52 77087 100 139 605 22 68 708 46 814 916 78224 81 323 44 481 520 506 736 79 870 201189 345 47 150 909 409

Iti s Vermö in K e 202017 313 475 100 511 913 203104 16 215 I00 93 507 664 85 204140anſtalt thätig war hatte ſein ganze ermögen in Kummer 607 30 72 93 782 849 946 7 9189 560 200 61 67 835 rr er 55 81006 52 89 385 450 502 100 204 57 421 81 of o25 717 52 838 26 992 35 Waktien angelegt und dürfte ebenfalls faſt alles verlieren Der 85 37 e d h 206102 474 500 37 667 ded 852 906 28 90 o27 42bedauernswerthe Herr der ſich infolge ſeines Alters in das S 43 77 035 81205 3 98 128 503 80 655 718 72 920 66 14 88330 365 550 214 85 303 15 710 285 208001 22 I 352 60 421 45 66 505 675 785 858 943
Privatleben zurückziehen wollte ſieht ſich nunmehr genöthigt 73 92 631 49 729 is5öj 8o1 86026 250 388 457 150 56 975 87079 I55 86 o De o W 0 930 21 1090 150 7 301 903
eine Privatklinik zu eröffnen Die hieſige Filiale der Leipziger 404 3 h o o An e e 150 98 413 48 93 520 79 1 9 16 966 21 2063 107 90 296 302 168 205 690 1Bank zählt zu ihren Kunden auch viele hohe Offiziere u S S J 127 786 911 71 97 92030 286 81 307 28 58 450 5500 90 779 957 214076 282 65 59 797 8260 976 21
die ebenfalls mehr oder weniger betroffen worden ſind Am 210 34 39 536 654 100 825 ä26 I 0 407 53 S 568 63 323 0 335 21 S u 15 J S e s et b 494 514 100 36 653 100 95005 27 139 231 57 457 530 44 29 625 819 935 2179074 269 325 629 710 200 954 218010 86ſchwerſten iſt jedoch die hieſige Geſchäftswelt betroffen 243 388 494 514 100 30 0 50 300 15 49 52 451 517 72 857 65 900 7 7 219005 112 98 336für in d e N d 96029 74 177 283 433 150 83 605 29 985 97065 76 354 87 485 100 543 50worden und man befürchtet allgemein daß die Nachwehen der s 25 735 81 880 90 98019 55 90 108 253 98 420 27 48 100 580 652 766 00 826

l fühlbar ſein werden 220047 231 343 44 405 42 79 505 697 7690 994 321030 31 120Kataſtrophe noch lange fühlbar ſ 9917 214 60 67 515 52 632 79 717 W106010 185 220 44 48 661 721 895 101022 218 376 601 20 814 75 901 537 24 722 222 A5 85 Z2 2089 54 50 234 42 311 31

e w s 46 223036 928 67 412 76 548 70 72 86 680 756 841 86 945 54 78 35s 102165 943 52 103101 9 223 352 504 34 66 89 604 763 890 919 71 104168Vermiſchtes 85 376 485 606 875 108067 85 88 110 375 508 82 732 77 106126 67 287 22 4255 62 526 654 739 200 817 26 929 90 45 98
547 680 726 80 951 107078 96 124 57 287 413 618 750 821 108165 81 J Jeirnrade verblieben 1 Sewinn zu 30 000 W

Gutsſchenkung an den Käiſer Man ſchreibt dem Berliner 858 405 517 48 709 875 931 52 109075 129 35 489 535 634 910 65 966 1 zu i 000 Mt 1 zu 5000 Mk 2 zu 5000 R 6 zu 1000 d zu
Tageblatt aus Travemünde daß e o hre

Küſte gelegene Gut Pöteni de en eſitzer ermann 1 je un der 1 Kla e 205 Köni I reuß 110144 27 447 48 54 711 44 826 28 945 47 12 1102 219 313 420 48verſtorben iſt wie dort allgemein gerüchtweiſe verlautet einem 3 hung giehun Ulaſf Juli 1901 b Lotterie ſo 100 53 77 748 112154 94 337 454 82 844 1 22 113191
ſchlaf äß durch Schenkung in hung a Rachmittags 609 781 868 909 114010 80 188 381 445 640 100 46 150 705 839 984 88letzten Wunſche des Entſchla enen gema ng Nur die Gewinne über 60 Mk find den betreffenden Nummern 115043 102 10 336 423 37 47 563 617 706 100 912 116107 229 64 504

den Beſitz des Kaiſers übergeht Das Gut liegt unweit der in Kiauimern 15 89 690 704 824 966 117001 74 101 40 260 95 715 32 1 18251 435 68 534
See und zwar recht romantilch Benachbart iſt daſſelbe Ohne Gewähr 87 782 100 845 920 119097 121 487 561 686 770 85 886 949 55
mit dem mecklenburgiſchen Gute Roſenhagen deſſen Beſitzer ein 172 96 206 420 69 92 830 75 732 902 53 100 1063 133 35 93 267 388 408 Ia001 167 86 474 582 675 225 809 121453 642 64 773 827 122043ihre d alljährlich gelegentlich 809 720 71 972 74 2022 41 83 516 601 876 915 68 3058 148 66 705 63 40735146 779 834 76 96 904 1 123005 181 97 228 68 5041 72 630 729 830 952
Studiengenoſſe unſeres Kaiſers iſt und allj geleg 75 101 293 303 537 88 661 94 751 95 96 804 98 5066 251 316 454 56 760 124657 146 210 400 50 68 512 51 125079 81 121 80 286 425 88 530
des Travemünder Aufenthaltes unſeres Kaiſers von dieſem mit 6227 42 332 36 606 787 819 67 7022 187 r 662 78 701 21 45 34 732 847 x u 84 259 443 49 543 52 8 603 87 783 808 921 95
einem Beſuch beehrt wurde 8003 102 214 611 63 959 9218 46 300 77 82 433 520 57 70 723 24 28 3000 127164 200 80 271 74 76 83 354 838 J 77 r 500e 9 842 200 34 89 648 748 852 99 129600 95 124 291 907 60 77 685 67 705 6 100 845Wie ein Ausſchnitt aus einem Roman klingt die folgende An i Gobeo 74 215 36 98 315 46 57 419 649 64 840 61 972 11072 315 19 5451 927

ige die wir im Heidelberger Tagebl finden Am 1 Mai 630 81 756 826 922 12463 84 585 92 636 740 5541 68 911 63 I 3006 13 3221130327 438 45 502 886 131100 75 324 25 97 406 10 81 91 511 32 669zeige r u lichen Geſchlechts 160 206 99 442 61 500 940 14025 79 108 219 361 568 81 657 1507 i Hoä 132094 533 41 71 626 56 75 726 75 85 910 133088 228 29
1868 wurde in Heidelberg ein Kind männlichen Geſchlechts 519 731 71 818 921 74 16008 21 161 257 325 61 482 502 669 77 89 760 75 357 517 701 45 134060 76 196 688 757 70 823 135005 74 152 202 340 o
geboren deſſen Geburt einer Behörde nicht angezeigt worden 802 12 17108 269 306 12 454 64 150 77 640 82 961 18235 67 69 100 317 68 78 813 43 57 907 51 63 136150 346 68 572 652 79 761 927 137258 67
iſt Die Mutter des Kindes war kurz vor der Geburt von aus 805 47283 19065 188 210 871 83 410 88 282 Ah 6 60 22 70 402 97 625 712 25 56 84 847 66 932iſt z ähr 6 T der G 20031 498 508 42 612 814 59 979 21051 168 69 396 408 26 33 640 738 60 h W hwärts hierher gekommen und iſt ungefähr age nach der Ge 967 22235 447 529 640 784 23060 140 226 35 408 503 745 46 65 871 905 78 14000s 184 407 539 668 95 14 1088 182 206 472 79 598 702 933 142038
burt von hier nach Karlsruhe weiter gereiſt Die Mutter war e 87 24043 92 133 89 247 362 82 512 615 52 844 78 93 958 88 25063 654 7609 o 73 143039 65 399 402 987 144089 208 909 14517 52 86
begleitet von einem Arzt einem weiteren Herrn zwei Damen 3 273 52 00 53 638 150 47 65 769 72 83 889 28001 150 8 110 445 88 522 222 41 423 757 970 89 146056 306 81 92 I00 471 681 859 147157 42 255egle S Fel ſe des 74 fiöo 846 27023 78 96 100 i r 28023 74 100 616 784 800 148123 94 223 332 80 472 595 603 897 953 149010 63 157 359und zwei Dienſtboten Die Geburt ſoll in einem Hauſe de ias 93 360 445 53 75 88 92 150 545 605 98 701 943 150 2 503 5 51 801
weſtlichen Sitadttheils erfolgt ſein Hauseigenthümer Vermiether 245 85 306 100 506 778 974 200 1560040 75 198 422 100 73 91 565 771 932 151087 396 463 84 86 589
oder andere Perſonen die in der Lage ſind über die fragliche 30000 45 218 370 93 433 682 731 61 31130 49 294 405 52 93 513 890 25 38 152010 108 232 489 512 832 153041 232 25 87 344 85 58

an e Mirttet len ihre Ad ſſe in der 624 73 79 747 805 993 h i e e d e a 680 85 872 154004 72 97 181 241 73 100 317 50 685 7ö8 825 72 155196Geburt nähere Mittheilungen zu machen wollen ihre Adreſſe 33110 209 370 419 682 708 34113 r 211 369 623 844 35101 2199 329 39 475 544 626 37 82 156082 91 248 342 546 787 819 60 937 157079
Expedition dieſes Blattes niederlegen Für Mittheilung ſolcher 295 407 20 87 505 620 96 740 36301 576 602 7 867 986 37 206 23 576 98 769 968 90 158082 105 43 70 250 307 25 165 669 76 763 895
Thatſachen die geeignet ſind die Geburt zu beweiſen wird eine r h 38000 100 3 308 544 820 41 39115 28 81 97 214 27 159067 100 210 304 71 704 62 96 801 100 16 961 72

Belohnung von 1000 P ausgezahlt werden Es wird h 3 h 1 e e e h h e l h eein bißchen ſchwer ſein dieſe 1000 M zu verdienen 456 100 545 60 s 25 43028 54 421 50 850 70 44053 341 430 542 948 51 936 54 164050 177 267 88 343 522 100 635 53 881 100 88 168188 300
in Ungarn infolge der ſtarken Regen 2215 73 2902 7142 222 3 6557 82 4708 893 166131 33 245 53 432 621 93 823 27 906 167 0541 178 210 27 150Erdrutſchungen haben in Ungarn infolge der ſtarken Reg 27 48026 243 353 800 49066 88 196 399 4397 49 89 650 67 300 710 84766 3109 5 8

üſſe der letzten Tage auf der Strecke Marmaros Sziget 7 100 V d en 106 289 90 332 36 401 522 61 610 66 748 88 169151g örösmezö ſtattgefunden Am Montag waren etwa 60 Arbeiter 8042 3 so ans S116 231 88 240 a 523 22 170071 296 610 29 703 827 910 265 99 171147 231 334 17 5092 781 846
J c Oberi ieurs d erſten S3079 372 584 958 54269 340 419 47 84 626 29 68 709 915 27 84 55212 94 900 25 51 94 172657 377 99 782 912 28 61 84 300 173102 466 83 666 84unter der Leitung des Strecken eringenteur vor ein 61 356 447 50 603 95 810 70 913 56174 397 414 28 o 954 73 57605 833 35 933 174039 196 217 109 735 5098 942 80 b ſisoj 288 4222 49 82
Tunnel nach der Station Borkut damit deſchäftigt die das Gleis 14 136 44 297 334 84 480 95 732 38 78 150 928 100 58017 123 414 99 521 732 37 949 176266 349 71 463 61 545 61 92 716 929 37 92 177042
ſperrenden Erdmaſſen hinwegzuräumen als ſich aus der Höhe 608 42 719 30 40 836 70 150 59044 1 2 505 7 604 725 48 800 12 I00 88 422 548 651 719 178327 700 100 32 835 48 179008 48 151

Zulf Sels 9 los löſt d mit donner 343 76 522 600 46 84 939 85 61204 40 46 335 57 97 483 621 57 314 50 682 716 56 837 59 961 83plögtich arg Se a en 42 e d e 23 877 62028 123 70 86 215 350 76 426 98 744 50 80 1804096 876 181125 211 301 57 539 51 182020 276 447 799 813 918

o deLeute herabſtürzten Acht Arbeiter wurden unter den Erd 5089 151 827 88 91 561 679 708 816 62 80 68216 84 356 498 508 611 io0 30 100 70 142 82 423 93 625 55 81 705 76 186174 200 80 223 69 4283 90
i b b d erſt nach angeſtrengter 2 24 85 251 63 67006 144 61 275 83 331 418 522 200 59 77 89 612 949 948 187007 35 221 42 306 482 94 564 188018 172 241 416 29 72 73maſſen und Felstrümmern begraben und erſt nach ange g o o s b 933 35 6 69062 2 302 I 172 2 624Arbeit ſchwer verletzt wieder zu Tage gefördert Mehrere So 797 z W n e m n e r e 2 n W v u 1910 238 502 634 82

andere Arbeiter wurden leichter verwundet Der r 9 s h e i W 100 1920 i 75 222 716 68 74 888 193029 51 212 475 781 13 19405
entging nur mit knapper Noth der Gefahr der Verſchüttung 718 78689 245 73 81 547 825 76 930 7 6029 500 v 31 403 637 41 731340 417 60 85 612 750 100 827 195008 257 397 71 2 529 8903 985 196130
Von den ſchwer verletzten Arbeitern ſollen zwei ihren Wunden S s821 912 77001 291 330 122 65 82 806 50 d 150 76 855 207 90 395 471 506 646 769 197088 213 331 410 511 628 38 731 47 8 17
bereits erlegen ſein Der Felsſturz ſoll ſo plötzlich erfolgt ſein Ioo 983 79015 128 552 715 850 950 z 27 200 48 51 198076 222 48 358 446 508 619 887 926 199075 452
daß die als Wache aufgeſtellten Arbeiter die das Rutſchterrain 829 S 609 4 Se s 219 5 W et u a 855 i i r 100 56 628 49 761 865 78 201188 209 47 377 443

zu beobachten hatten ihre Kollegen nicht mehr benachrichtigen e e l e wkonnten 3700 a e n o d e e i ha W la e d e e e e Bl u e n 204000Die mörderiſche Hitze ſcheint jetzt von Amerika nach Eng öoſ do 891209 86 370 414 94 582 748 h e e o do 208213 520 37 50 860 68 69
land gekommen zu ſein Wie man aus London berichtet 90008 12 173 306 425 100 528 74 785 941 100 88 97 91060 132 343 209187 275 321 W 550 742 910 41 63
herrſcht dort ſeit Donnerstag eine Tropenhitze Geſtern ſtieg die 450 72 539 53 100 79 640 782 847 53 71 928 75 9 G 71 533 98 716 210081 298 592 663 77 760 60 98 513 211070 128 307 27 57 535 79
z tur auf 30 Grad Celſius im Schatten 44 in der Sonne 21 961 93115 339 86 h 633 S 88 68 716 61 842 100 930 96 601 S56 933 86 212865 934 73 213022 47 141 57 255 467 500 27 612 906einpera Wo 95 itzc üb 84020 53 05 64 464 508 95 678 9511I 47 298 430 S83 826 51 I00 214191 299 541 68 600 853 215154 280 900 98 558 624 150 62 788Menſchen und Pferde leiden ſehr Viele von der Hitze über S 95 94 96110 01 88 200 508 4 81 651 701 33 808 97200 18 310 i iöof 831 90 21 6822 52 683 57 713 945 21715 84 06 626 o
mannte Perſonen mußten in die Hoſpitäler gebracht wer 98009 110 215 348 563 833 960 99158 424 569 612 85 783 21 64 87 258 314 61 423 588 91 715 99 21 87 88 852 200
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